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Zur Ruhestandsversorgung von 

Tjark Bartels – Sachstand und 

Bewertung 

Viel diskutiert wird auch über die Frage, wie viel Geld der 

Hameln-Pyrmonter Landrat Tjark Bartels nach seinem 

Ausscheiden als Pension / Ruhestandsbezüge bekommt, und 

ob das wohl alles so richtig ist.  

Hier einige Sachinformationen:  

persönlichen Gedanken dazu heute. 

hamelnerbote.de 

Wer als Bürgermeister oder Landrat kandidiert, geht ein 

Risiko ein. Er übernimmt einen Beruf auf Zeit. Er muss damit 

rechnen, sich nach Ablauf der Wahlperiode einen neuen Job 

suchen zu müssen, wie derzeit Frau Schürzeberg im 

Landkreis Holzminden.  

Wer einen gut dotierten Job hat, sollte sich überlegen, ob er 

diesen für ein Wahlmandat aufgibt. Um dieses „Risiko“ 

abzumildern gibt es in Niedersachsen, wie auch in den 

anderen Bundesländern, eine Pensionsregelung: Wer nach 

fünf Jahren ausscheidet, bekommt ein Ruhegehalt in Höhe 

von 35 Prozent seines letzten Verdienstes.  

Diese Pension gilt lebenslang und reduziert sich erst, wenn 

der neue Verdienst des ausgeschiedenen 

Bürgermeisters/Landrats seine Altbezüge überschreitet. 
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Das ist kein „LexBartels“, sondern gilt für alle Bürgermeister/Landräte in Niedersachsen, beispielhaft 

auch für Hamelns ausgeschiedene Oberbürgermeisterin Susanne Lippmann. 

Man kann sich darüber streiten, ob die 35 Prozent zu hoch sind. Vom Steuerzahlerbund 

Niedersachsen z.B. gibt es dazu eine kritische Denkschrift.  

Gibt es einen Unterschied in der Versorgung, wenn ein Landrat krankheitsbedingt ausscheidet, 

abgewählt wird oder von sich aus seinen Mandatsverzicht erklärt?  

Hier berichtet die DEWEZET, dass die Ruhegehaltsanprüche im Falle einer Abwahl oder eines 

Rücktrittes erst mit 67 Jahren gezahlt würden.  

Persönliches Fazit / Bewertung:  

Mit dem krankheitsbedingten Ausscheiden des Landrates ergibt sich für diesen ein 

Versorgungsanspruch von etwa 35 % seiner jetzigen Bezüge. Wäre er für die restliche Dauer seiner 

Amtszeit „krankgeschrieben“ geblieben, hätte er als Beamter seine vollen Dienstbezüge bekommen. 

Nach Ablauf seiner Amtszeit im Jahr 2021 hätte er dann das Ruhegehalt bekommen, welches ihm 

dann nach der dann stattzufindenden Berechnung zugestanden hätte.  

Tjark Bartels scheidet jetzt krankheitsbedingt aus, das bedeutet für ihn einen Verlust von 65 % seines 

monatlichen Einkommens. Er hätte das nicht machen müssen, sondern hätte auch noch mehrere 

Monate ggf. bis 2021 durch Krankheit, Reha etc. dem Bezügeverlust vorbeugen können. Er hat das 

nicht getan. Er ermöglicht damit einen Abschuss und die Neuwahl eines Nachfolgers.  

Es spricht für den Landrat, dass er diesen Schritt gegangen ist. Es ist aber dennoch ein großer 

Unterschied, ob jemand krankheitsbedingt ausscheiden muss oder ob er abgewählt wird oder seiner 

Abwahl durch Rücktritt zuvorkommt.  

Eine Abwahl von Tjark Bartels stand übrigens nicht ernsthaft zur politischen Debatte. Bartels war 

zudem nicht nur Landrat in Hameln-Pyrmont sondern von 2006-2013 Bürgermeister der Gemeinde 

Wedemark. 

Die DEWEZET berichtet am 5.11.2019 mit Aufmachung auf der Titelseite und Großbericht auf Seite 1 

der Hameln-Seite zu den Versorgungsfragen des erkrankten Landrates. Der Bericht ist als Kaufartikel 

hier abzurufen: https://www.dewezet.de/region/hameln_artikel,-fragen-und-antworten-zum-

ruhestand-von-tjark-bartels-_arid,2583345.html 
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Auch an dieser Stelle: Man kann zu den Leistungen des Landrates gerne unterschiedlicher Meinung 

sein. Ich empfinde das Ausscheiden von Tjark Bartels als Verlust fürs Weserbergland. Der Weg aber, 

wie es im konkreten Fall zum Ausscheiden gekommen ist, ist eine Armutszeugnis für so manchen 

Handelnden in unserer Region. #dewezetkorrektiv 

Liebe Weserbergländer, 

wir, die wir jetzt hierbleiben, müssen überlegen was wir tun. Zur Tagesordnung übergehen, 

Schwamm drüber und weiter wie bisher? Den Kopf einziehen und hoffen, dass man nicht der nächste 

ist? #dewezetkorrektiv 

Siehe auch. „Haben Sie dich also doch kleingekriegt.“ Persönliche Worte zum Rückzug von Tjark 

Bartels. 
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